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Tagung der Stasi-Beauftragten und Opferverbände beendet 
VOS-Beschlussvorlage für Gedenktag angenommen 
 

Die dreitägige Konferenz der Landesbeauftragten für Stasi-Unterlagen mit den Opferverbän-
den und Aufarbeitungsinitiativen ist am Mittag in Neustrelitz zu Ende gegangen. Zum Ab-
schluss nahmen die rund 250 Teilnehmer mit breiter Mehrheit die Beschlussvorlage der Ver-
einigung der Opfer des Stalinismus (VOS) zu einem Appell an den Bundestag an. Die Fraktio-
nen werden aufgefordert, die Empfehlung des EU-Parlaments zur Schaffung eines Gedenkta-
ges für die Opfer totalitärer Regime in Europa in deutsches Recht umzusetzen. Vorgeschla-
gen wurde als Gedenktag der 23. August. Die Konferenzteilnehmer erteilten den Landesbe-
auftragten das Mandat, diese Forderung an den Bundestag offiziell heranzutragen. 
 
Johannes Rink, Bundesvorsitzender der VOS, erklärt: 
 
"Unser Vorschlag zielt darauf ab, die Aufarbeitung totalitärer Strukturen im europäischen 
Maßstab voranzutreiben. Der 23. August 1939 ist ein Meilenstein in der Geschichte.  An die-
sem Tag besiegelten Nationalsozialisten und Stalinisten ihre Zusammenarbeit bei der Schaf-
fung totalitärer Strukturen." 
 
Am 23. August 1939 wurde der Hitler-Stalin-Pakt geschlossen, dessen Zusatzprotokoll die 
Aufteilung u.a. Polens zwischen der Sowjetunion und Deutschland regelte. Der Pakt ebnete 
Hitler den Weg für den Überfall auf Polen am 1. September 1939. 
 
Die VOS wurde 1950 in Berlin gegründet und beging am 10. April 2010 mit einer Festverans-
taltung in der Bundeshauptstadt den 60. Jahrestag ihrer Gründung. Sie ist der älteste und 
größte Opferverband und vereint bundesweit Tausende Opfer der SED-Diktatur und deren 
Sympathisanten. 
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